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Wo bitte geht‘s zum neuen Fußball? 
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Der neue Test ist das zehnte Roche-Produkt in 

Zusammenhang mit dem Coronavirus. Foto: ZVG

Neuer Corona-Schnelltest  

von Roche

Ergebnis nach 15 Minuten: Ende September 
kommt er auf den Markt
 

Das Schweizer Pharmaunternehmen Roche hat angekündigt, noch 
Ende September einen sogenannten „Rapid Antigen Test“ auf den 
Markt zu bringen. Innerhalb von 15 Minuten soll dieser eine mögliche 

Ansteckung mit Sars-CoV-2 nachweisen können. Ein Test für den Haus-

gebrauch soll er dabei nicht sein, sondern von medizinischem Personal 

angewendet werden, das einen Abstrich im Rachen- oder Nasenraum 

durchführt. Die Wahrscheinlichkeit, mit der der Test am Virus Erkrankte 
erkennen soll, liege bei 96,52 Prozent, teilt das Unternehmen mit. Abso-

lute Sicherheit bietet der Test demnach nicht, weshalb er in manchen 

Fällen gerade in der Grippesaison auch nur für eine erste schnelle Ein-

schätzung sorgen soll. 40 Millionen Tests werden im ersten Anlauf auf 

den Markt kommen. Entwickelt und produziert wurde der Test mit dem 

Unternehmen SD Biosensor, einem Partner des Pharmaherstellers. Zu 

Preis und Verfügbarkeit in Apotheken machte Roche keine Angaben.

Keine Frage, es gibt eine ganze Reihe von Gründen, warum 
ein Wahlsieg des Demokraten Joe Biden am 3. November 

wünschenswert wäre. Aber würden Börsenkurse über den 
Ausgang entscheiden, hätte Donald Trump beste Chancen. 

Seit seiner Kür als US-Präsident im November 2016 legte 
der amerikanische Standardwerteindex Dow Jones um 

über 50 Prozent zu und die Technologiewerte im NASDAQ 
100 brachten im Durchschnitt ein Plus von 125 Prozent. 

Momentan scheint noch nicht mal das viel kritisierte 

Corona-Krisenmanagement des Weißen Hauses den 

Aktienkursen zu schaden. Sollten Anleger aus finanziellen 
Aspekten also sogar darauf hoffen, dass Trump weiter als 
Präsident vor sich hin zwitschert?

Eher kein Kursfeuerwerk bei Trump-Niederlage

Tatsächlich könnte die Reaktion der Märkte auf einen neuen 

Präsidenten Biden relativ kühl ausfallen. Denn es ist zu 
erwarten, dass er so manche Steuererleichterung Trumps 

zurücknehmen wird. Anders werden sich teure Versprechen 
wie Millionen neuer Jobs, Kampf gegen den Klimawandel 

und Verbesserungen im Gesundheits- und Sozialsektor 

kaum finanzieren lassen. Auch das erwartbare Zurückdre-

hen einiger Deregulierungen, etwa bei Umweltvorschriften 

aus der Amtszeit Trumps, dürfte nicht in allen Branchen 
auf Gegenliebe stoßen. Trotzdem sollte eigentlich keinem 

langfristig orientierten Anleger an einer weiteren Amtszeit 

Trumps gelegen sein.

Auf Dauer ist Biden besser für die Börse

Denn Unsicherheit ist das größte Gift für nachhaltig stei-
gende Kurse. Und wenn Donald Trump eines unvergleich-

lich effektiv geschafft hat, dann die Verlässlichkeit der USA 
weltweit zu beschädigen. Seine sprunghafte Twitter-Poli-

tik wird wohl kaum jemand vermissen. Keiner kann heute 

sagen, ob Joe Biden ein guter Präsident werden wird. Aber 

es besteht sehr große Hoffnung, dass mit ihm wieder mehr 
Kalkulierbarkeit im Weißen Haus einzieht. Das könnte hel-

fen, Lösungen für komplexe internationale Probleme zu fin-

den, wie etwa globale Strategien gegen den Klimawandel 

oder den Handelskonflikt mit China. Sollte Biden es schaf-
fen, neues Vertrauen in die US-Politik aufzubauen, dürfte 
das den Börsen langfristig eine bessere Basis für Kursstei-
gerungen bringen als eine Wiederwahl Trumps.

Haben Sie Fragen zu Finanzthemen? 
Dann melden Sie sich gerne unter: info@freiburger-vm.de

 Claus Walter berät Stiftungen, Unternehmen und ver-

mögende Privatkunden bei Finanzthemen. Langfristige, 

nachhaltige Geldanlage mit einer stimmigen Balance aus 

Chancen und Risken – das ist die Spezialität des von ihm 

mitgegründeten Unternehmens Freiburger Vermögens-

management GmbH.

W E R T E  U N D  W I S S E N

 
TRUMP ODER BIDEN? 
KEINE EINFACHE WAHL 
FÜR DIE BÖRSE.

Claus Walter Foto: ZVG
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phase5 empowering GmbH

Staufener Straße 19

D-79258 Hartheim 

marina.stottele@p5-empowering.de

www.p5-empowering.de

Seminar Empowering Women

Gezielt kontern und auf Augenhöhe spielen. 1 :0 für eine Teilnehmerin: 

„Am nächsten Tag konnte ich sofort bei meinen Kollegen punkten!  

Seit dem Seminar gehe ich mit einem anderen Mindset und Coolness 

in die Gespräche.“

Wir machen Sie als Führungsfrau stark!

Ganztagesseminar Empowering Women: 

Karlsruhe 29.09. 2020

Stuttgart 05.1 1 . 2020

Information und Anmeldung unter www.p5-empowering.de


